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Halle a d Saale Dienstag den 19 Jannaro

Die Thronrede
Die Vermuthungen welche man auf Grund officiöſer Aus

laſſungen betreffs einer veränderten Stellung der Regierung
in der Angelegenheit der Verwaltungsreform hegen mußte
ſind durch die Thronrede der Eröffnung des Landtags leider

Ausdrücklich wird erklärt daß durch die dem
Landtage vorzulegenden Verwaltungsgeſetzentwürfe der mit der
Kreisordnung begonnene Bau zunächſt im Geltungsbereiche
der letzteren zu einem einheitlichen Abſchluß geführt werden
ſoll und es wird hinzufügt die volle Durchführung der Ver
wa tungsorganiſation in denjenigen Provinzen in welchen die

ſelbe mit der Kreisordnung bereits erfolgreich begonnen iſt
werde zugleich einen höhern Anhalt für die entſprechenden
Reformen in den übrigen Theilen der Monarchie darbieten
wozu rie ge etzgebriſchen Vorarbeiten gleichfalls in vollem
Gange ſind Deutlicher konnte es nicht ausgeſprochen werden
daß das große Werk der Verwaltungsreform ſortan in zwei
ganz getrengte Theile geſchieden und daß die Reform für die
weſtlichen Provinzen einſtweilen ganz ſiſtirt iſt Etwas eigen
thümlich nimmt ſich neben dieſer erſt in jüngſter Zeit von der
Regierung eingenommenen Poſition der Satz der Thronrede
aus in welchem der Entwurf einer Wegeordnung angekündigt
wird Es heißt daſelbſt einer Regelung dieſer Angelegenheit
habe bisher der Mangel geeigneter Organe der Selbſtverwal
tung entgegengeſtanden nachdem in wiſchen dieſer Mangel
durch den Erlaß der Kreisordnung im Weſentlichen beſeitigt
ſei werde jetzt dem Landtage der Entwurf einer Wegeordnung
und eines Geſetzes betreffend die Anlegung und Bebauung
von Straßen und Plätzen vorgelegt werden Nothwendig fragt
man ſich was aus dieſen Geſetzen in denjenigen Provinzen
werden ſoll in welchen die Kreisordnung noch nicht einge
führt ift Jm Uebrigen enthält die Thronrede nichts was
nicht vorher bereits bekannt geworden wäre U A ſehen wir
beſtätigt daß nur ein kirchenpolitiſcher Geſetzentwurf nämlich
über die kirchliche Vermögensverwaltung durch die katho
liſchen Gemeinden in Ausſicht genommen iſt Von dem
Unterrichtsgeſetze wird nichts erwähnt wir haben bereits vor
längerer Zeit darauf aufmerkſam gemacht daß daſſelbe die
Durchführung der Verwaltungsreformen zur Vorausſetzung
häbe an eine Vorlegung in der gegenwärtigen Seſſion alſo
nicht gedacht werden könne Daß im Etat der Geiſtlichen vnd
Elementarlehrer mit beſonderem Wohlwollen gedacht werden
ſoll war auch bereits allgemein bekannt Von der Finanzlage
des Staates entwirft die Thronrede im Sanzen ein günſtiges
Bild Sind auch die Aſpecten nicht ſo glänzende wie in
früheren Jahren ſo kann doch immerhin geſagt werden daß
die Voranſchläge für das Jahr 1875 wiewohl bei den Ein
nahmen an Steuern die Ausfälle hervortreten welche durch
Steuerreformen und Erlaſſe verurſacht werden doch ein Ver
gleich zu dem Vorjahre im Ganzen keinen Rückgang ergeben
haben Der trockene rein geſchäftsmäßige Ton der Thronrede
und der e Mangel einer beſtimmten Hindeutung auf
den kirchenpolitiſchen Kampf werden von der ultramontanen
Preſſe ſelbſtverſtändlich wieder als unverkennbare Symptome
der beginnenden Entmuthigung in den Regierungskreiſen dar
geſtellt werden Eine Widerlegung derartiger Phantaſien iſt
natürlich überflüſſig
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Deutſches Reich

Verlin 17 Januar
Am Sonnabend Vormittag hat die feierliche Eröffnung

der Landtagsſeſſion im Weißen Saale des königlichen
Schloſſes ſtattgefunden derſelben war ein Gottesdienſt für die
evangeliſchen Landtagsmitglieder im Dome für die katholiſchen
in der St Hedwigskirche voraufgegangen Nach 112 Uhr
begannen ſich die Landtagsmitglieder im Saale allmälig ein
zufinden bis 11 Uhr mochten deren etwa 150 ſich verſam
melt haben das Herrenhaus war verhältnißmäßig zahlreich
vertreten Die Präfidenten der beiden Häuſer waren ſämmt
lich erſchienen Um 11 Uhr traten die Miniſter von der
Rothen Sammetkammer herkommend in den Saal und nah
men während die Verſammlurg ſich zu einem Halbkreiſe vor
dem Throne gruppirte deſſen Seſſel mit einer rethen Sammet
decke verhüllt war zur Linken deſſelben vor ihren Stühlen
Aufſte llung Der Staatsminiſter Camphauſen trat einen
Schritt vor und verlas die Eröffnungsrede wie folgt

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden
Häuſern des Landtages

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mir den Auftrag zu
ertheilen geruht den Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem
Namen zu eröffnen

Um den Beſtimmungen der Verfaſſungsurkunde zu entſprechen
mußte die Berufung des Landtages erfolgen bevor die Seſſion des
deutſchen Reichstags beendigt werden konnte Die Gemeinſamkeit
patriotiſchen Strebens welche die beiden Parlamente verknüpft wird
D i wviertgteiten des vorübergehenden gleichzeitigen Tagens über
winden

Die Lage der Finanzen iſt ungegachtet des Druckes welcher leider auf Wien Zweigen des Handels und der Jnduſtrie a eine

befriedigende
Dem Haushalt des Staates kommt es jetzt zu Gute daß in den

letzten Jahren inmitten einer ungewöhnlichen Fülle finanzieller
Mittel neben den reichen Verwendungen zur Förderung der ideellen
und materiellen Intereſſen des Landes und neben den Maßregeln
zur Erleichterung der Steuerleiſtungen der Bevölkerung zugleich
auf die Verwendung großer Summen zur Vermindexung der Staats
ſchuld Bedacht genommen worden iſt und vornehmlich daß bei den
Auſchlägen der Staotseinnahmen die Wahrſcheinlichkeit eines Min
derertrages einzelner Einnahmezweige im Voraus berückſichtigt

worden iſt Die Voranſchläge für das Jahr 1875 ergeben daher
wiewohl bei den Einnahmen an Steuern die Ausfälle hervortreten
welche durch die Steuer Reformen und Erlaſſe verurſacht werden
doch im Vergleiche zu dem Vorjahre im Ganzen keinen Rückgang

Da ferner das Jahr 1873 bei ſeinem Abſchluſſe einen erheblichen
Ueberſchuß geliefert hat ſo laſſen die zur Verfügung ſtehenden
Mittel es zu auch für das Jahr 1875 da wo ſich ein Bedürfniß
zur Steigerung des Staatsaufwandes gezeigt hat den An
forderungen gerecht zu werden

Aus dem Staatshaushalts Etat welcher Jhnen unverzüglich zu
gehen wird werden Sie erſehen daß zur Verbeſſerung des Ein
kommens der Geiſtlichen und Elementarlehrer zur Förderung von
Kunſt und Wiſſenſchaft zur weiteren Entwickelung und Hebung des
Unterrichts in allen Zweigen zur Verbeſſerung und Erweiterung
der Eiſenbahnanlagen des Staates der Häfen der Land und
Waſſerſtraßen zur Förderung von Ackerbau und Viehzucht bedeu
tende Verwendungen in Vorſchlag gebracht ſind

Die weitere Durchführung der inneren Verwaltungsreform die
Vervollſtändigung der Einrichtungen kommunaler Selbſtverwaltung
wird Jhre Thätigkeit in dieſer Seſſion in umfaffender Weiſe in
Anſpruch nehmen Die Staatsregierung wird Jhnen die Entwürfe
von Geſetzen vorlegen durch welche der mit der Kreisordnung be
gonnene Bau zunächſt im Geltungsbereiche der letzteren zu einem
einheitlichen Abſchluſſe geführt werden ſoll

Mit dem Entwurfe der Provinzialordnung welcher Jhnen erneut
vorgelegt werden wird und welchen ſich ein Entwurf wegen Bil
dung einer beſonderen Provinz Berlin anſchließt ſteht die Vorlage
über die Dotation der Provinzen in engem Zuſammenhange deren
endgültige Erledigung im dringenden Jntereſſe der Provinzen und
des Staates liegt

Die Einrichtungen der Verwaltungsjuſtiz für welche im Gebiete
der Kreisordnung in den Kreisausſchüſſen und Bezirksverwaltungs
gerichten der Grund gelegt iſt ſollen durch einen Geſetzentwurf über
die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte und die Errichtung eines
Ober Verwaltungsgerichts eine weitere Ausdehnung und hen ent
ſprechenden Abſchluß finden

Die volle Durchführung der Verwaltungs Reorganiſation in den
jenigen Provinzen in welchen dieſelbe mit der Kreisordnung bereits
erfolgreich begonnen iſt wird zugleich einen ſicheren Anhalt für die
entſprechenden Reformen in den übrigen Theilen der Monarchie
darbieten wozu die geſetzgeberiſchen Vorarbeiten gleichfalls in vollem
Gange ſind

Jn Bethätigung Jhrer der Landeskultur zugewandten Fürſorge
iſt die Regierung Seiner Majeſtät des Königs mit der Reviſion
der beſtehenden Anſiedelungs Geſetzgebung ſowie mit der Rege
luag der Rechtsverhältniſſe der ländlichen Arbeiten beſchäftigt

Ueber die Bildung von Waldgenoſſenſchaften über Schutzwal
dungen und über die Unterdrückung der Viehſeuchen werden Jhnen
die Entwürfe von Geſetzen vorgelegt werden durch welche fühlbaren
Bedürfniſſen der Landeskultur abgeholfen werden ſoll

Die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Verbeſſerung der dem
öffentlichen Verkehr dienenden Landwege iſt bereits ſeit langer Zeit
allſeitig anerkannt worden Einer Regelung dieſer Angelegenheit
ſtand bisher der Mangel geeigneter Organe der Selbſtverwaltung
entgegen Nachdem inzwiſchen dieſer Mangel durch den Erlaß
der Kreisordnung im Weſentlichen beſeitigt iſt wird Jhnen der
Entwurf einer Wege Ordnung und eines Geſetzes betreffend
die Anlegung und Bebauung von Straßen und Plätzen vorgelegt
werden

Die Verwaltung des geſammten Chauſſee und Wege Bauweſens
die Fürſorge für Chauſſee Neubauten und die Unterſtützung der
Kreiſe und Gemeinden bei Wegebauten wird im Zuſammenhange
mit der Ueberweiſung von Dotationsfonds an die Provinzialver
bände auf dieſe übertragen werden

Als ein dringendes Bedürfniß hat es ſich herausgeſtellt auch den
katholiſchen Kirchengemeinden Gelegenheit zu geben ihre Intereſſen
bei der Beſorgung der kirchlichen Vermögensangelegenheiten durch
gewählte Organe wahrzunehmen Ein zu dieſem Zwecke vorbe
reiteter Geſetzentwurf wird Jhnen baldigſt zugehen

Der in der vorigen Sitzungs Periode nicht erledigte Entwurf
einer Vormundſchafts Ordnung wird Jhnen von Neuem zur Be
rathung vorgelegt werden

Meine Heren Die Aufgaben zu deren Löſung die Regierung
Seiner Majeſtät Jhre Mitwirkung erbittet ſind überwiegend von
grundlegender Bedeutung für die geſammte Fortbildung unſerer
Geſetzgebung Die Staatsregierung legt daher den größten Werth
darauf dieſe zunächſt von ihr in Ausſicht genommenen Reformen
durch das vertrauensvolle Entgegenkommen der beiden Häuſer des
Landtages in der bevorſtehenden Seſſion zum Abſchluſſe zu bringen
Sie rechnet auf Jhre bewährte patriotiſche Hingebung

Jm Namen Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich
hiermit die Seſſion des Landtages für eröffnet

Die Verſammlung welche die Verleſung der Rede ſchwei
end angehört hatte ſtimmte darauf dreimal lebhaft in dasTeh ein welches der Präſident des Herrenhauſes Graf Otto

l mit den Worten ausbrachte Seajeſtät der Kaiſer und König lebe hoch Die Miniſter
verließen nunmehr ihre Plätze und miſchten ſich unter die in
der Auflöſung begriffenen Gruppen Herr Camphauſen be
grüßte zunächſt den Präſidenten des Herrenhauſes während
Graf Eulenbug dem Freiherrn v Rothſchild die Hand ſchüttelte
Die ganze Feierlichkeit hatte etwa 10 Minuten in Anſpruch

el die Hofloge war vollſtändig leer geblieben und
aſt daſſelbe läßt ſich von den Diplomatenlogen ſagen auch

die Zuſchauertribünen waren nicht wie ſonſt wenn das Er
Puer des Kaiſers in Ausſicht ſteht bis zum letzten Platze
gefüllt

m Berlin 17 Januar Der Reichskanzler hat dem Bundes
rath den folgenden Entwurf einer Verordnung betreffend des
Einfuhrverbot von Kartoffeln aus den Vereinigten
Staaten von Amerika ſowie von Abfällen und Verpackungs
matertal ſolcher Kartoffeln vorgelegt S 1 Die Einfuhr von
Kartoffeln in den Vereinigten Staaten von Amerika ſowie von
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Schalen und anderen Abfällen ſolcher Kartoffeln ferner von
Säcken oder ſonſtigen Gegenſtänden welche zur Verpackung
oder Verwahrung derartiger Kartoffeln oder Kartoffelabfälle
gedient haben iſt bis auf Weiteres verboten S 2 Gegen
wärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in
Kraft Motivirt wird dieſe Verordnung in folgender Weiſe
Seit einer Reihe von Jahren werden die Vereinigten Staaten

Amerikas in den Kartoffelbau treibenden Gegenden von dem
Koloradokäfer heimgeſucht Das Jnſect welches vermöge
ſeiner erſtaunlichen Fortpflanzungsfähigkeit binnen kurzer Zeit
über weite Landſtrecken ſich verbreitet und die von ihm
eingenommenen Kartoffelfelder völlig verwüſtet hat in Amerika
großartige Verheerungen angerichtet und ſeine nach Oſten ſich
ziehenden Wanderungen bereits bis an die Küſten des Atlan
tiſchen Oceans erſtreckt Nach den e Erfahrungen iſt
die Vertilgung des Kolorado Käfers außerordentlich ſchwer und
überdies nur mit Mitteln zu erreichen welche einerſeits ihrer
giftigen Eigenſchaft halber auf die damit umgehenden Men
ſchen und auf die Pflanzen ſelbſt ſchädlich einwirken anderer
ſeits ſo koſtſpielig ſind daß im Falle entſprechenden Verbrauchs
die Kartoffel aufhören würde ein allgemeines Nahrungsmittelzu ſein Um ſo mehr gebietet die wachſende Gefahr einer Ueber

ſiedelung des Jnſects nach Europa welche Deutſchland am
meiſten mit verhängnißvollen Folgen bedrohen würde Maß
regeln der Abwehr unverweilt zu ergreifen Vor Allem wird
auf den Erlaß eines Verbots der Einfuhr der Kartoffeln aus
den Vereinigten Staaten Amerikas Bedacht zu nehmen ſein
u ſ Jn den Fractionen des Reichstages hat man ſich
nunmehr endgültig über die Wahl der Mitglieder zur re
digen Juſtizcommiſſion ſchlüſſig gemacht Jn der Nationallibe
ralenFraction hat der Abg Dr Simſon die auf ihn ge
fallene Wahl abgelehnt an ſeiner Stelle iſt der Rechtsanwalt
Grimm zu Mannheim gewählt worden Die 2 Leſung des
Bankgeſetzes wird morgen früh beendet werden und die Plenarberaten am künftigen Montag 25 d beginnen Die
2 Berathung des Civilehegeſetze s wird morgen hoffentlich
beendigt und die 3 am künftigen Donnerſtag folgen Die Aus
dehnung der zweiten iſt lediglich den Anſtrengungen der baie
riſchen Ultramontanen zu danken welche namentlich durch die
ſachgemäßen und maßvollen Ausführungen des Bairiſchen Juſtiz
miniſters Dr v Fäuſtle zurückgewieſen worden ſind Das ein
druckvolle Auftreten des Miniſters für das Geſetz hat im
Reichstage lebhafte Anerkennung gefunden nur hätte man gewünſcht daß der Miniſter etwas derber gegen ſeine Angreiſer

aufgetreten wäre
Am 16 haben zwei Erſatzwahlen für den preußiſchen

Landtag Jm dritten münſterſchen Wahlbezirk
wurde der Regierungsrath v Heeremann in Merſeburg
Centrum und im 27 hannörerſchen Wahlbezirke Danneitberg

v Grote zu Schnega Particulariſt gewählt Von 194 Stim
r W der letztere 102 der nationalliberale Candidaturtzig 92 5

Der Corr v u f D erhält von dem Profeſſor Rudolf von
Raumer in Erlangen eine vom 13 Januar datirte Zuſchrift
worin es heißt Nicht vom Reichskanzleramt ſondern vom
Königlich preußiſchen Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
MedizinalAngelegenheiten und zwar mit Zuſtimmung der
deutſchen Staatsregierungen hat der Unterzeichnete die Auf
forderung erhalten zur Anbahnung einer größeren Gleichmäßig
keit in der deutſchen Orthographie zunächſt im Bereich
der höheren Schulen Deutſchlands eine grundlegende Schrift
auszuarbeiten

Wie der German a aus Paderborn gemeldet wird
machte am 14 d der Gerichtebvte einen neuen Verſuch das
Urtheil des Königlichen Gerichtshofes für kirchliche Angelegen
heiten dem ſeines Biſchofsamtes entſetzten Dr Martin im
Gefängniß zu behändigen Unter noch entſchiedenerem Proteſte
als am Abende zuvor wurde die Annahme abgewieſen worauf
das e dtpert an dex inneren Seite ver Zellenthür angenagelt
wurde

Auf den 27 Januar iſt wie die Poſt mittheilt einePlenarſitzung des königlichen Gerichtshofs für kirchliche
Angelegenheiten in welcher über allgemeine Angelegenhei
ten berathen werden wird und auf den 10 Februar eine

Spruchſitzung betreffend einen in der Provinz Poſen durch die
königliche Regierung aus einem beſtimmten Bezirke ausgewie
ſenen katholiſchen Geiſtlichen welcher ſich gegen die königlicheRegierung an den Gerichtshof h hat ſeit Kaplan Men
nickes der erſte Fall daß ein katholiſcher Geiſtlicher bei dem
Gerichtshof Berufung einlegt anberaumt

Der Städteordnungsentwurf der vom Miniſte
rium des Innern im Verein mit einer Anzahl Bürgermeiſtern
berathen worden enthält folgende Hauptbeſtimmungen Die
Dreiklaſſenwahl wird aufrecht erhalten die Beſtätigung derStadträthe fällt fort desgleichen die Beſtimmung vaß die

Hälfte der Stadträthe Eigenthümer ſein müſſen Den Ma
giſtraten bleibt freiefte Hand ob zuſammengeſetzt aus Bürger
meiſtern mit Beigeordneten oder collegialiſch Beſchwerde
ſochen entſcheidet das Verwaltungsgericht anſtatt die Regle
rung Polizeiverordnungen bedürfen der Zuſtimmung der
Stadtverordneten auch in Städen mit kön Ah Polizeibe

tadtrerordnetenhörden Differenzen zwiſchen Magiſtrat undwerden in ſehein deftn en Sitzungen jedoch mit getrennter

Abſtimmung erledigt m
Aus Sachſen kommt die erheiternde Nachricht daß der

Landtag der Lauſitz zu Bautzen das bevorſtehende Kei
über die Civilehe nicht anzuerkennen gedenkt zumal ihmdurch alte Urkunden das Recht verbrieft ſei daß auf kirchlichem

Gebiete in der Laufitz nichts ohne ſeine Zuſtimmung geändert
werden dürfe

Der auch von uns mitge lte Beitrag ächſiſchenporitſt ans den ſeeliſchen Sehetigernt de ehe lntet
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Zuſtimmung gegeben hat Die

m

Aufſehen erregte giebt gute zu einem Proceſſe den die ſächſ v erung gegen die Redaction der Preußiſchen Jahr

ücher einzuleiten gedenkt ßDie Mehrforderungen des franzöſiſchen Kriegswinifters
ſind bekanntlich wieder um 45 Millionen geſtiegen Daß es
indeſſen mit den franzöſiſchen Kriegsrüſtungen für s
erſte noch nicht viel auf fich hat wird von dem Hann Cour
in folgender Mittheilung dargelegt

Wir erhalten nun von Jemandem der ſo eben von einer Ge
ſchäſtsreiſe aus Frankreich zurückkehrt und der nicht bloß in Paris
war ſondern auch in den Provinzen folgende zuverläſſige und be
ruhigende Nachrichten Die 77 Cavallerie Regimenter der franzö
ſiſchen Armee deren jedes 600 Mann ſtark ſein ſoll haben höchſtens
ein Drittel dieſer Mannſchaft beiſammen Für zwei Drittel fehlen
die Pferde Bei der Cavallerie und Artillerie zuſammen fehlen nach
mäßiger Berechnung und zwar für den Friedensetat mindeſtensW 55,000 Pferde n man über das einzuführende Geſchütz
ſyſtem noch nicht einig Der Jnfanterie deren Regimenier 18 Com
pagnien haben 60 Mann pro Compagnie fehlen tüchtige
Ünterofficiere faſt ganz und iſt daher die Ausbildung derſelben
namentlich in den Provinzen ſehr zurück Gute Unterofficiere dieſer
Kern in der Armee exiſtiren faſt gar nicht mehr Dieſe Leute welche
das Waffenhandwerk für ihr Leben erkoren haben ſeit dem letzten
Kriege den Geſchmack daran in recht auffallender Weiſe verloren
und verlaſſen den Dienſt ſobald ſie nur können Und dieſer ſo ge
u Mangel wird ſich noch ſehr lange fühlbar machen Zur
Zeit iſt alſo die Kriegsgefahr wohl noch in weitem Felde

Deutſcher Reichstag
45 Sitzung vom 16 Januar

Die Sitzung beginnt um 2 Uhr Auf der Tagesordnung
ſteht die Fortſetzung der 2 Berathung des Civilehegeſetzes Die
Berathung beginnt mit g 40 der Vorlage Nach demſelben kanneine Ehe en nur vor dem Standesbeamten geſchloſſen
werden Die Abgeord v Seydewitz und Gen ſowie die Abgeord
Dr Monfang und Gen beantragen ſtatt der Worte eine Ehe
rechtsgültig zu ſetzen eine bürgerlich gültige Ehe Zur Unter
ſtützung des Amendements ergreift der bairiſche Abg Weſtermeyer

Centrum das Wort Wenn zwiſchen zwei Gewalten eine gerechte
Abgrenzung ihres Einflufſes ſtattfinden ſoll ſo müſſen beide einen
Vertrag ſchließen aber nicht darf wie es in S jetzt geſchieht
blos die Eine Gewalt der Staat Befehle ertheilen Dieſer Geſetz
entwurf der von allem Confeſſionellen abſieht und die Kirche in
Ehefachen völlig von jeder Einwirkung r will ſcheint von
dieſer Anſicht auszugehen daß der Verfall der Religioſität im Deut
ſchen Reiche bereits überhand genommen hat Jch muß jedoch mein
eignes engeres Vaterland Baiern vor dieſem Vörwurfe der Jrreli
giofität wahren Der Vater dieſes S 40 iſt der Zeitgeiſt der Fürſt
dieſer Welt ſeine Mutter die Lüge andauernde Heiterkeit im Hauſe
während der Redner in ſehr en Tone dieſes Urtheil aus
ſpricht als Pathe deſſelben fungirt der moderne omnipotente Staat
So zahm auch der in Debatte ſtehende Paragraph ausſieht es ſteht
klar in ihm ausgeſprochen daß der Staat die Kirche nicht mehr zu
brauchen glaubt denn nicht einmal mehr von dem Sacramente der
Ehe nimmt der Staat Notiz Der Staat mißt ſich durch dieſes
Geſetz das Recht bei gegen die Kirche mit Strafanträgen vorzu
gehen wenn ſie von ihrem unveräußerlichen Rechte Gebrauch macht
und einen Prieſter ausſchließt der in Ausübung ſeiner ſtaatsbürger
lichen Rechte nach dieſem Geſetze eine Ehe eingeht Es wird dadurch auf
Verletzung kirchlicher Vorſchriften P eine Prämie geſetzt Zu
alle dem aber hat die bairiſche Regierung mit einem Eifer undeiner Haſt ihre Hand geboten die in der That einer beſſeren Sache

würdig geweſen wäre Bravo im Centrum
Unter tiefem Schweigen des Hauſes erhebt ſich der Lairiſche Juſtiz

miniſter v Fäuſtle Auf die perſönlichen Vorwürfe des Herrn
Vorredners und deſſen Späße will ich keine Antwort geben denn
es iſt mir von der Natur nicht die Gabe verliehen in einer ſo
würdigen Weiſe zu ſprechen wie der Herr Vorredner Auch glaube
ich dem Hauſe es r zu ſein ein Zurückgreifen auf die Gene
raldebatte wie der Herr Vocredner es zuläſſig gefunden hat zu ver
meiden Ich muß aber hier gegen die der bairiſchen Regierung un
tergelegte Abſicht proteſtiren ihr Land zu entchriſtlichen enn
man den Vorredner hört ſollte man glauben daß nach Einführung
der obligatoriſchen Civilehe Alles aus den Fugen gehen müſſe Nun
gilt aber die obligatoriſche Civilehe ſchon in vielen Theilen Europas

fragen würde und dieſe ſagen dürften was ſie denken Rufe Oho
im Centrum ſo würden ſie antworten Wir ſind ſehr froh daß
die Civilehe deſteht Daher möge man ſich doch nicht immer wieder
wundern daß die bairiſche e Geſetzentwurfe ihre

t eben Verantwortlichkeit dafür nehme ich
auf mich aber die Discuſſion darüber gehört nicht in den Deutſchen
Reichstag Es iſt mir endlich meine Herren in der erſten Sitzung
die ſich mit dem Civilehegeſetze beſchäftigte der Vorwurf gemachtworden daß ich im n des bairiſchen Reichsrathes Der die

eutſchen
Civilehegeſetzbhuches an die Einführung der Civilehe in
zu denken ich bin hier allerdings nicht in der Lage an der Handder betreffenden Druckſachen das Mißverſtändniß zu verichtigen

Nachdem auch Abg Minnigerode conſervativ zur Recht
fertigung des Amendements Seydewitz geſprochen hat erhebt ſich der
Abg Freiherr v Frankenſtein clerikal um noch einmal auf
die gar Erklärung zurück zu kommen 2 muß es aus
P daß der Miniſter v Fäuſtle in der betreffenden Ausſchuß

tzung die behauptete Zuſicherung nicht gegeben hat So weit mir
erinnerlich hat der Miniſter nur erklärt es ſei nicht möglich dafür
Garantien zu geben daß nicht vom Reiche Specialgeſetze erlaſſen
würden doch ſei er der Miniſter der Anſicht daß bei dem innigen
Zuſammenhange der Ehegeſetzgebung mit dem bürgerlichen Rechte
der Erlaß eines Civilehegeſetzes vor Emanirung des bürgerlichen
Geſetzbuches nicht a ſei Dieſe Mittheilung des cleri

kalen u die in den ren Kreiſen der Fractioneiniges Staunen erregte wird zum Ueberfluß auch noch von dem
ebenfalls zum Centrum gehörigen Abg Freiherrn v Aretin beſtä
tigt Schließlich nimmt noch einmal Herr v Fäuſtle das Wort
und ſagt Ich bin übrigens von München aus ermächtigt zu er
Nären daß die Herren im Jerſchrt meine Auslaſſungen daſelbſt
genau in r Sinne aufgefaßt haben den ich Jhnen hier eben un
tergelegtHierauf ſchreitet man z Abſtimmung die auf Verlangen des

Centrums eine namentliche iſt Das Reſultat ergiebt 184 Stim
men für die unveränderte Annahme der Regierungsfaſſung während
nur 90 Stimmen ſich dagegen erklären Dieſe gehören dem Cen
trum an dem einige wenige Abgeordnete aus der conſervativen
Fraction beitreten

Erklärung abgegeben habe es ſei vor n eines

n

eines von dem Abg Bonin eingebrachten Amendements angenommen
u 44 vertheidigte Abg Schröder Friedberg den Antrag von

ulte Marquardt und Genoſſen auf Streichung der Beſtimmung
daß die Landesregierungen die Anordnung des Aufgebots von einer

Genehmigung der Aufſichtsbehörde abhängig machen können Nach
dem der Bundescommiſſar für Baden erklärt hatte daß der Satz
nur aus den badenſchen und hen Einrichtungen hervorgegangen
ſei wo die Gerichte das Aufgebot anzuordnen die Standesbe
amten daſſelbe nur zu vollziehen haben daß aber Baden gegen dieStreichung des Satzes nichts einwende wurde dieſelbe m t id er

Majorität angenommen Zu z 45 beantwortete Bundescommiſſar
Dr Stölzel die Frage des Abg Wehrenpfennig an welchem Orte
das Aufgebot ſolcher Perſonen bekannt zu machen ſei welche wie z
B wa e Schauſpieler r Aufenthalt ſehr oft wechſeln dan nage zu regelg Die is59 wurden hierauf unverändert angenommen u s 51 Gen wie

derum gleichlaute ide Abänderungsanträge der Abg Moufang und
Genoſſen und Seydewitz und Gen welche dahin zielten tellder jetzigen Faffung die der preußiſchen wie zu ſ s wel

und wenn man in den betreffenden Ländern die katholiſchen Prieſter H

Ebenſo wurde s 42 ohne Discuſſion und z 43 nach Ablehnung

Ah
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wird und nicht durch den bekräftigenden Ausſpruch des Stand
amten Abg Lieber welcher den Antrag vertheidigte ſchloß mit der
Bemerkung daß eine ſolche Erklärung des Standesbeamten von 8/10
des Volkes für eine Farce gehalten werden würde Nachdem Bun
descommiſſar Dr Stdlzel erklärt hatte daß die preußiſche Faſſung
nur aus der Rückſicht auf das h e angen ſeiwelches das Vorhandenſein eines Documentes erfordere hrte Abg
Wehrenpfennig aus daß diejenige Formel die beſte ſei welche am
klarſten ſage daß die Ehe geſch ſei durch die Willensüberein
ſtimmung der beiden Eheleute Nicht jene Form der Civilehe halte
das deutſche Volk für eine Farce ſondern die Verwechslung von
Inhalt und Schaale an welche die Ultramontanen gewöhnt ſeien
Nachdem noch Abg v Seydewitz die Befürchtung ausgeſprochen
hatte das Volk werde jenen Ausſpruch des Standesbeamten mit der
kirchlichen Trauung verwechſeln und uſe nachher unterlaffen wurde

n unverändert angenommen Ebenſo s 52 und 53 ohne Dis
cuſſion

cher die Ehe durch die Eintragung in n volegen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

1 Sitzung vom 16 Januar
Der Präſident der vorigen Seſſion v n erbffnet um

12 Uhr die Sitzung Vor Beginn der Verhandlungen fordert er
zunächſt das Haus auf ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer und
König auszubringen das von den zahlreich verſammelten Mitglie
dern lebhaft erwidert wurde Bis heute Mittag waren 299 Abge
ordnete als in Berlin anweſend beim Bureau angemeldet Der
Präſident berief ſodann die Abgg von der Goltz Lieber Sachſe undv Saucken Julienfelde zu pro ſorcwen Schriſtführern ordnete die
Verloſung in die Abtheilungen durch das Bureau nach Schluß der
Sitzung nicht im Plenum an und ſetzte die nächſte Sitzung auf
Montag 10 Uhr an Eine halbe Stunde vor derſelben ſollen ſich
die Abtheilungen conſtituiren Auf der Tagesordnung der Montags
ſitzung ſteht die Wahl der Präſidenten und Schriftführer

Herrenhaus

1 Sitzung vom 16 Januar O
Unter Vorſitz des Präſidenten der vorigen Seſſion Grafen Ottozu Stolberg Serigerode trat das Haus um 12 Uhr zuſammen

Der Namensaufruf ergab die Anweſenheit von 84 Mitgliedern und
damit die Beſchlußfähigkeit des Hauſes Bevor zur Präſidenten
wahl geſchritien wurde erbat ſich Herr von Senfft Pilſach
das Wort um des confeſſionellen Friedens willen beſchwor er dasHaus wieder ein katholiſches Mit Ued in früheren Seſſionen war
dies Graf Brühl geweſen in das Praſiviun zu wählen der Prä

ſident ſchnitt dem Redner jedoch eine weitere Aus hrung ſeines
Gedankens ab Bei der Wahl des Präſidenten welchen Act Herr
von Bernuth als erſter Vicepräſident leitete wurde Graf Otto
zu Stolberg Wernigerode mit 87 von 88 abgegebenen Stim
men zum erſten Präſidenten ſowie die Herren v ernuth und
Haſſelbach zu Vicepräſidenten wiedergewählt Erſterer erhielt
46 von 89 letzterer 57 von 87 Stimmen während ihre Gegencan
didaten v Tettau und Graf Brühl nur 30 reſp 19 Stimmen auf
ſich vereinigten die übrigen Stimmen en r Zu Schrift
führern würden die Herren v d Marwitz Graf Udo Stolberg
Wernigerode v Gutzmerow De Dernburg v Neumann Graf
Pückler und Theune durch Aeclamation gewähblt Die Verlooſung
in die Abtheilungen ſoll nach der Sitzung und die Stirn
der Abtheilungen am Montag erfolgen Die nächſte Sitzung findet
zur Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behandlung der bereits
eingegangenen Regierungsvorlagen am Montag ſtatt

Das Krönungs und Ordensfeſt am 17 d Mts
Zu dieſer Feier hatten ſich die Deputationen der in Berlin

anweſenden ſeit dem Ordensfeſte am 18 Januar v J er
nannten Ritter und Inhaber königlicher Orden und Ehren
zeichen ſowie diejenigen in Berlin anweſenden Perſonen denen
der Kaiſer heute Orden und Ehrenzeichen verliehen hat e im
königlichen Schloſſe verſammelt Die Letzteren empfingen von
der GeneralOrdenscommiſſion im Auftrage des Kaiſers die S

elben in den Ritterſaal geführt
In Gegenwart des Kronprinzen der Prinzen des königlichen
auſes und der als Zeugen eingeladenen Ritter proclamirte

hier der General Major Freiherr von Steinäcker Mitglied
der GeneralOrdenscommiſſion die von dem Kaiſer vollzegene
Liſte der neuen Verleihungen Jm Ganzen wurden 1270 Per
ſonen mit Orden decorirt

Hierauf wurden dem Kaiſer die Deputationen der im vorigen
Jahre decorirten Perſonen in der brandenburgiſchen und der
Rothen Kammer dem Königszimmer und in den Vorkammern
vorgeftellt Demnächſt begaben ſich der Kaiſer unddie Kaiſerin
welche inzwiſchen erſchienen war mit den Prinzen und Prinzeſ
finnen des königlichen Hauſes unter dem Vortritt der Oberſten Hof
Ober Hof und Hofchargen nach dem Ritterſaale wo der
Präſes der General Ordenscommiſſion General Lieutenant von
Loen denſelben die bei dem diesjährigen Feſte ernannten
Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen einzeln vor
ſtellte Während der Vorſtellung wurden die Deputationen
der im vorigen Jahre decorirten ſowie die als Zeugen einge
ladenen und nach derſelben die neu ernannten Ritter und In
haber in die Schloßkapelle geführt wo bereits die älteren
Ritter und Jnhaber von Orden und Ehrenzeichen verſammelt
waren

Demnächſt begaben ſich die Herrſchaften im Zuge nach der
Kapelle Jm KöniginnenGemach wurden die kennt von
den Damen des LuiſenOrdens und des Verdienſt Kreuzes er
wartet welche nachdem bie Neudecorirten durch die Ober Hofmei
ſterin Gräfin von der Schulenburg n waren ſich den

r ſie beſtimmten Decorationen und wurden darauf von der

Damen des Gefolges anſchloſſen Nachdem die Majeſtäten
mit den Prinzen und Prinzeſſinen beim Eintritt in die Kapelle
von der Geiſtlichkeit empfangen worden waren begann der
Gottesdienſt Der Hof und Domprediger Schloßkaplan Dr
Koegel hielt unter Aſſiſtenz der andern Hof und Dompre
diger die Liturgie und die der Feier des Tages gewidmete
Predigt nach dem Schluſſe derſelben und nachdem der Segen
m war wurde das Tedeum angeſtimmt

ach Beendigung des Gottesdienſtes begaben ſich die Herr
ſchaften nach der Brandenburgiſchen Kammer und darauf mit
der Verſammlung der Eingeladenen zur königlichen Tafel
welche im Weißen Saale in der Bildergallerie und den an
grenzenden Gemächern angeordnet war Der Kaiſer brachte
einen Toaſt auf das Wohl der neuen Ritter aus Nach Auf
S der Tafel bezaben ſich die e in den Ritter
aal woſelbſt der Kaiſer und die Kaiſerin die Cour der ein

geladenen Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen
annahmen und darauf die Verſammlung entließen

Aus der Previnz Sachſen und den angrenzenden Gebietenerhielten folgende Perſonen Orden und Ehremeigen

Den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub Graf Karl Ludwig v d Schulen bAltenhauſen Kreis Neuhaldensleben ß Suntenburg auf

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſemit Eichen
ſlaub Dr Volkmann Geheimer Medizinal Rath und Profeſſor

ten t Den dritter glsſfothen er Orden dritter mit dSchleife Brenning n Mdchlen

er rehe

Elsholtz Stadt und Kreisgerichts Director zu Ma d
Hertwig Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirker auf Reinharz

Kreis Wittenberg v Marſchall Landrath zu LangenſalzaDr Rödenbeck Geheimer b Rtenngratt und Curator der
Univerſität zu Halle a S Gerhard Roh fs Hofrath zu
Weimar Dr Schulze General Superintendent und Pfarrer
zu Elbey Kreis Wolmirſtedt Tramnitz Oberforſtmeiſter zu
Merſeburg

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe v Ale
mann Stadt und Kreisgerichtsrath zu Magdeburg Brett
chneider Poſtdir zu Weimar Dreyſigacker Poſtdir zu
einingen Georgi Reg Secr zu Erfurt v Haacke Prof

Director zu Torgau Hagaſe Kreis Steuer Einnehmer zu Anger
münde Hagemann Ober PoſtkaſſenRendant zu Magdeburg

Hennig Regierungsrath zu Merſeburg Joachim Ober
poſt Commiſſarius zu Naumburg a S Jordan Stadtrath
und Syndikus zu Halle a S Knoth Ober Poſt Commiſſarius
zu Leipzig Dr Köſtlin Conſiſtorialrath und Profeſſor an der
Univerſität zu Halle a S Kolbenach Kreisgerichts Director
zu Torgau v Leipziger Regierungsrath zu Erfurt Leiſt
Bergrath und Rergrevier Beamter zu Eisleben Leſſer Ober
P en wiſſgrin zu Magdeburg Löwe Regierungsrath zuagdeburg Meißüner Kreisgerichtsdirector zu Duchlnbing

Paſchke Oberförſter zu Elſterwerda Richter Major imMagdeburgiſchen Fuß Artillerie Regiment Nr 4 und Autllerie
Officier vom Platz in Magdeburg Rocholl Regierungs Rath
zu Magdeburg Ruben Bürgermeiſter z Tangermünde Kreis
Strndal Rudorff Major im Thür Ulanen Reg Nr 6
Schmidt Rechnungsrath und Ober Poſtkaſſen Rendant zu Erfurt

v Schrabiſch Oberſt Lieutenant à la suite des 6 en
Jnf Reg Nr 95 Bernhard Schulze Vermeſſungs Reviſor
zu Mühlhauſen Stecher Kreisgerichtsrath zu Halle a S

Dr Todt Provinzial Schulrath zu Magdeburg v Vie
tinghoff Appellationsgerichts Rath zu Magdeburg Dr Zim
mermann Sanitätsrath und Arzt der Landesſchule Pforta zu
Naumburg a S

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klafſe
Dr Gold ſchmidt Reichs Oberhandelsgerichts Ra eipziDr Voigt Reichs Oberhandelsgerichts Rath zu Lendig is F

Den Königlichen Kronen Orden vierter Klaffe
Bertling Bahnhofs Inſpector der Magdeburg Halberſtadter
Eiſenbahn zu Halberſtadt Blümer Buhnenmeiſter zu Jerichow

Küditz Kreis Taxator und Oeconomie Pächter zu Loburg
Kreis Jerichow I Prädikow vormals Senator
zu Wer Hausorden Königl Hausorden von Hohenzollern aAdler der Ritter Kritzinger Seminar Director zu Der

e d v S aanen t JnhaberezirksFeldwebel im 2 Bataillon Neuhaldenslebdar et et rer ch en Magded
a gemeine renzeichen Ballerſtedt SAufſeher zu Aken Beckexr Briefträger zu Wie T

Behrendt Förſter zu Klein Dölln Oberförſterei Groß Schöne
beck Dewecke Bank gaſſendiener zu Magdeburg Frenzel
Ober Wachtmeiſter zu Halle a S Geyerx Poſtpackmeiſter zu
Altenburg in SachſenAltenburg Götze webel im 2 Mag
deburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 27 Groſche Gefängniß
Jnſpector beim Stadt u Kreisgericht zu Magdeburg Hennig
Kreisgerichtsbote und Exekutor zu Eilenburg Horn Steuer
Aufſeher zu Neuſtadt Peagdeburg Jentzſch Ober Jagdaufer zu Dolie Oberförſterei Letzlingen örſter zu
Preſſen Kreis Bitterfeld Kiel Poſtpackmeiſter zu Erfurt
Krämer Vize Feldwebel bei der Gewehrfabrik zu Erfurt
Kraushaar Fuß Obergensdarm zu Ober Aula Kreis Ziegen
hain Kurze Ober Bergamtsdiener zu Halle a S Langer
Kanzleidiener zu Halle ca S Lopitſ g Poſtpackmeiſter
zu Leipzig Lüdecke Kirchenkaſſen Rendant zu Stre
beck Kreis Halberſtadt Meyer achtmeiſßter zuHeiligenſtadt Mutterloſe Chauſſee Aufſeder Zu GCEamsdorf bei Ziegenrückh Plumbohn e t
Magdeburg Reinicke Sergeant im Thürinoi Den ülan zu
Regiment Ky L Sandring Boherſeiſter zu BungeenSee ch Feldwebe im 6 Thüringiſchen Inf Reg Nr 95

midt Se Auſſehe zu Nordhauſen Schnering
er e Tanz e Schomberg Kreisgerichtsbotenmeiſter zu Zeitz Schumm Roßarzt beim Ma de Feld Art

Regiment Nr 4 Schwarze Stabstrompeter m Magdeburg
DragonerReg Nr 6 Siebert berittener Gensdarm zu Raum
burg Stein n zu Leipzig Troſt berittenerObergensdarm zu Fuielendorſ Kreis Zlegenhain Wadker ge
werkſchaſtlicher Oberſteiger und Betriebsführer zu Lebendorf im
Saalkreiſe Walter Vice Feldwebel im 2 Thür Jnf Reg

burg Wolf Hauptamtsdiener zu Wittmann Wachtmeiſter im Thür Huſ Reg Meter

mann Poſtpackmeiſter zu Halberſtadt

Kroßbritannien
Gladſtone hatte auch der Königin ſeinen Entſchluß vonder Führerſchaft der liberalen Partei zu e e ne

Die Königin hat darauf dem früheren Premier ihr lebheſtes

Bedauern ausdrücken laſſen und wiederholt den Wunſch aus

Wolfer
Sei ger

der Gattin Gladſtone s wie dies früher auch in Betreff der
zur Gräfin von Beaconsfield erhobenen Gattin Disraeli s ge
ſchehen ſeinen Adelstitel verleihen zu dürfen
neueſten Hefte der Quarterly Review hat Gladſtone einen
Artikel veröffentlicht der das Papſt hum unter dem Pontifi
kate Pius IX beſpricht und nachzuweiſen ſucht daß Pius IX
nur in Folge des Treibens ſeiner Umgebung ſo weit habe ge
langen können daß das Weſen des früheren Biſchofs

r i igg zu e ſeivon Befreiung der Kirche rede ſo verſtehe er darunter nurdaß die Kirche jeder anderen Macht den Fuß auf den Nacken

ſetzen ſolle Wenn er von dem Frieden in Italien ſpreche ſo
meine er damit nur daß die dort beſtehende ſtaatliche Ord
nung niedergeworfen werden ſolle Der Syllabus werde als
der ansſchließliche Rettungs und Hoffnungsanker vom
thum aufrecht erhalten und ein größerer Schimpf ſei der
menſchlichen Geſellſchaft kaum angethan worden als durch ge
wiſſe Aeußerungen die der Papſt in Betreff der Civilehe ge

flammte Streit wird durch dieſe neuen gewichtigen Aeußerungen
neue Nahrung erhalten und aufs Neue hell auflodern

Ja Foreſt Dean find in Folge des Streikes der dortigen
Kohlengrubenarbeiter am 15 d Ruheſtörungen ausgebrochena Behörden gezwungen haben milltäriſche Hilfe zu

equiriren

Spanien

w In ehe t r a uurde ein gro ger Empfang zu Theil Den aus aulicheren Nachrichten darüber wir gſahr
Am Bahnhofe begrüßten den König die Miniſter die Generaldie Spitzen der bür e und eiſtilchen per und zahlreiche

h bffentlicher Körperſchaften Das Volk draußen jubelte
dem königlichen gfe nach der Akocha Kirche warm zu Nach einem
Tedeum bewegte ſich der Aufzug durch den Prado die Alcala

traße die gept del Sol und die Calle Mayor nach dem Paloſt
er ganze war mit Truppen beſetzt und von einer di

S umſäumt welche ſich höchſt ordentlich verhielt W
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Dr Boiſſelier lhs ber hanbelee es dcth zu Leipzig

Tuchfahrikant

Nr 32 Weiland Appellationsgerichts Botenmeiſter zu Magde

geſprochen zum Zeichen ihrer königlichen Huld und Gnade

In den

aſtai
Wenn derſelbe jetzt

than habe Der über die bekannte Schrift Gladſtone s ent

e

S

e
v



ritt auf einem Daſen Roſſe und verbeugte ſich fortwährende z die Zurufe welche ihm geſpendet wurden Die
äuſer waren mit reichem e behangen Nach ſeiner

Ankunft im Palaſt und einem ofſiiciellen begab ſich der
König die große Treppe hinab vor den Palaſt wo er ſein Roß

ieg und ſich den Truppen aller Waffengattungen vorſtellte
welche Hurrah ſchrieen als die Officiere den König begrüßten
W Die Menge verhjielt ſich viel ſchweigſamer als bei dem er
ſten Erſcheinen des Königs Die Generale Primo de Rivera und
Graf Cheſte ritten ihm zur Seite bei der Parade und hinter ihnen
ein glänzendes Gefolge von hohen Officieren Abends war die
Stadt erleuchtet die Straßen dicht gedrängt voller Menſchen König
Alfons fuhr im offenen Wagen aus nnd wurde wieder herzlich be
grüßt Muſikbanden auf den öffentlichen Plätzen ſpielten den Kö
nigsmarſch als der Wagen vorbeikam Die Witterung war präch
tig die allgemeine Stimmung zeigte eine ebenſo gute Laune wie
der Himmel und keine Störung trübte den erſten Tag den Al
fons XII in ſeiner Reſidenz verbrachte Aber der jugendliche Fürſt
wird aus der Geſchichte ſeiner Vorfahren gelernt haben daß die
Volksgunſt leicht verſcherzt iſt wenn der Herrſcher es nicht verſteht
ſeinen Thron durch eine kluge Regierung zu befeſtigen

Das am Sonnabend Mittag während des Druckes der letz
ten Nummer eingelaufene Telegramm mit der Meldung der
pariſer Agence Havas Der Nautilius ſchiffte hundert
Mann bei Zarauz aus die nach kurzem Widerſtande ſeitens
der Carliſten ſich des Platzes bemächtigten hat bis jetzt noch

keine Beſtätigung gefunden vielmehr macht man gegen ſeine
Richtigkeit geltend daß das genannte Kanonenboot überhaupt
nur 60 bis 70 Mann Beſatzung hat Auch eine Depeſche aus
Bayonne vom Sonntag den 17 d beſagt daß die Nachricht
bisher nöch keine Beſtät gung gefunden habe Die Carliſten
haben dieſer Depeſche zufolge erklärt daß ſie einer Landung
den äußerſten Widerſtand entgegenſetzen würden und e
von Neuem in Abrede die Brigg Guſtav beſchoſſen zu haben
Gegenüber der in dem amtlichen Berichte des deutſchen Conſul
Andau gegebenen Darſtellung des Sachve halts berufen ſich
dieſelben auf das Dankſchreiben welches von der Mannſchaft
der geſtrandeten Brigg an die earliſtiſchen Behörden gerichtet
worden ſei Von carliſtiſcher Seite wird ferner die Verſicher
ung wiederholt daß das Schiff ausgeliefert worden wäre wenn
die Eigenthümer ſich zur Zahlung der Douanegebühren hätten
verſtehen wollen Die von der deutſchen Regierung in dieſer
Angelegenheit ne Maßregeln dürften vorausſichtlich
ein energiſches Vorgehen der Spaniſchen Seemacht gegen die
von den Carliſten beſetzten Plätze an der Küſte von Guipuzeoa
zur Folge haben Dieſelbe Depeſche meldet Die Gerüchte vankeinen Pronunciamentos in Spanien entbehren nach

den bisher hier vorliegenden Meldungen jeder thatfächlichen
Grundlage

e AmerikaDer Tines wird aus Philadelphia vom 15 d tele
graphirt daß die Botſchaft des Präſidenten von dem Cabinet
und der republikaniſchen Partei gebilligt worden Die Mäßiung des Präſidenten und namentlich fein Erklärung in der

touiſianafrage fich ganz nach den Beſchlüſſen des Congreſſes
richten zu wolle n hätten die öffentliche Meinung beruhigt
Andere directe Meldungen vom 15 d laſſen dagegen von
einem Beruhigen der Stimmung noch nichts merken Jn
Boſton haben Meetings ſtattgefunden in denen das Ver
alten der Bundesorgane bei den Vorgängen in New Orleans
Jemißbilligt würde Die in New Orleans befindliche Com
miſſion zur Unterſuchung der dortigen Vorgänge hat nach

Waſhington Bericht erſtattet und darin hervorgehoben daß
die conſervative Majorität der Legislative von Leuſiana in
vollſtändig geſetzlicher Weiſe gewählt worden ſei

Halle 18 Januar
Aus der Univerſität Jn der philoſophiſchen Fa

kultät promopirten am 9 Jan Wilh Seelmann aus Qued
lindurg Dissert De propagatione Schplörum Aeschyleorum 37
und Stephan Waetzoldt aus Heuersdorf in Schleſien Diss
Pariſer Tageszeiten 56 in ey Zheologiſchen Fakultät am
16 Jan Wilhelm Herma Melkow Provinz Sachſen
Diss Gregorii Nysseni sententige de alute adipiscenda 49

Die auf Sonnabend näch Tulpe anberaumte General
Verſammlung der Actionäre der Actien Schlächterei iſt wegen
eines bei der Einberufung vorgefallenen Formfehlers reſultatlos
verlaufen und es wird in nächſter Zeit eine neue Generalverſamm
lung einderufen werden Das ActienCapital ſoll übrigens ver
mehrt werden und können daher bei dem halle ſchen Bankverein
dem Allg Vorſchuß und Sparverein ſowie bei den Mitgliedern
des Aufſichtscaths noch weitere Actien Zeichnungen erfolgen Der
GeſchäftsBetrieb ſoll dem Vernehmen nach da ein geeignetes Local
nicht früher frei iſt erſt im März der April beginnen

JJ

Jn der
Freitag den 22 Januar erbeten

ca 400 Brett und Bauſtämme im

Officiere unterließen wie ein Berichterſtatter bemerkte den Th

G PNorfang Ein Materialgeſchäft wird zuNutzholz Verkaut gen geſucht hen werden
urgkemnitzer Waldung ſollen poſtlagernd G t 50 Weißenfels

t

Dem Berghauptmann Dr Huyſſen hierſelbſt iſt die Er
lauhniß ertheilt worden zur Anlegung des ihm Ehren
kreuzes zweiter Klaſſe des fürſtlich lippiſchen Geſammthaus Ordens

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SW
Barometer 2777 89 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,490

ermometer 2,9 Der Himmel bedeckt
Eben eingetroffene Zeitungen vom Cap berichten über einen

gewaltigen Süd Sturm welcher die Capcolonie 36 Stunden
lang heimſuchte und neben zahlloſen Schiffbrüchen für viele tauſend
Pfd Sterl Schaden an Brücken Gebäuden Vorräthen c verur
ſachte Die Ueberſchwemmung des Buffallofluſſes als Folge des
Sturmes übertraf alles bisher Erlebte die ganze Flußmündung iſt
weggeſpült worden auch fürchterliche Hagelſtürme und Regengüſſe
richteten ungeheuren Schaden an Oueenstown litt furchtbar über
40 Häuſer mehrere Wollwäſchereien und hunderte von Ballen Baum
wolle wurden weggeſpült Jn Fort Beaufort wurden mehrere
Häuſer zerſtört während in Alice die halbe Stadt unter Waſſer
ſtand Ein Verluſt an Menſchenleben würde nur durch den Muth
mehrerer Perſonen welche Denjenigen die 5 in Gefahr befanden
wackere Hülfe leiſteten verhindert Viele Familien ſind obdachlos
die öffentlichen Aemter und Gefängniſſe ſind mit Flüchtlingen gefüllt
Das Poſtamt wurde weggeſchwemmt Der Verkehr iſt durch die
Zerſtörung ſo vieler Brücken ernſtlich beeinträchtigt und der daraus
erwachſene Verluſt wird allein auf 300,000 Pfd Sterl geſchätzt

Provinzial Nachrichten
Teuchern 16 Jan Geſtern Abend gegen 8 Uhr bemerkten

vorübergehende Perſonen in hieſiger Kirche Licht Da ihnen
dies auffiel ſo machten ſie ſofort der Polizeibehörde von ihrer
Wahrnehmung Anzeige und dieſe ſchritt denn auch ohne Zögern
zur Unterſuchung dieſer auffälligen Erſcheinung Beim Oeffnen der
Kirchenthür ſprangen den Eintretenden zwei kräftige Männergeſtalten
entgegen und ergriffen ſchleunigſt die Flucht Ein dritter welcher
ſich in ſeiner Arbeit zu ſehr vertieft haben mochte wurde feſt ge
nommen und in ſichern Gewahrſam gebracht Es war dies der
bisherige Fabrikarbeiter Schkegel ein Tiſchler welcher unlängſt
von Oſterfeld nach Teuchern übergeſiedelt iſt Man fand ihn in
der an der n Kirche befindlichen v Funcke ſchenFamiliengruft da e die dort ſtehenden Särge
zu erbrechen Um bei dieſer Arbeit ſehen zu können hatte erſich eine der beiden e her und dieſelbe angezündet
Die Diebe welche es Fediglich auf eine Beraubung dieſer Familien
grft abgeſehen zu haben ſcheinen da die Kirche im Uehrigen keinerlei
Werthgegenſtände enthält waren durch das über der Sacriſteithür
befindliche kleine Fenſter das ſogenannte Oberlicht ins Jnnere der
Kirche gelangt Schwerlich dürften ſie ſelbſt wenn der Verſuch ge
glückt wäre ihre Abſicht erreicht haben da die wenigen vorhandenen
Särge wohl kaum etwas Nennenswerthes von Schmuckgegenſtänden
in ſich bergen werden

o Wittenberg 16 Jan Am Freitag waren mehrere Schiffer
bei ide rie r ed beſchäftigt einen auf dem Lande liegenden
Kahn in die Elbe zu bringen und bedienten ſich dabei einer Winde
Plötzlich ſchnellte dieſelbe rückwärts und ſchleuderte einen jungen
Schiffer ein Stück fort Der Bruch eines Halswirbels und die Ver
letzung des Rückenmarkes führten den Tod ſehr bald herbei

Auf der am a Jan abgehaltenen Kreis Synode zu Wer
nigerode fand iel Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreiers
für die ſächſiſche Wähl Synode ſtatt Gewählt wurde der Paſtor
Gallwijé in Weryigeröde mit 27 Stimmen gegen 9 Stimmen
welche auf de o Kurzem ſeines Superintendentur Amts entſetzten
Oberpfarker Axndt fielen als Stellvertreter der Gymnaſial Ober
lehrer Profeſſos Göbel mit 25 Stimmen während die übrigen ſich
zerſplitterten

Bankdirektor Siemens hat ſein Landtagsmandat für die Kreiſe
Wittenherg und Schweinitz niedergelegt in einer am 12 zu Witten
berg abgehaltenen e h e War ar Wahlmänner iſt
einſtimmig beſchloſſen worden für die Wahl des Kreisgerichtsraths
Siemens in Brandenburg Onkel des bisherigen Abgeordneten wirken
u wollen Das Reſchstagsmandat für dieſelben Kreiſe hat Herr
ankdirektor Siemens behalten

2

Vermiſchtes
Bei dem Diebſtahl im Palais des Prinzen Carl iſt wie ein

berl Blatt hört nicht der Prinz oder die Prinzeſſin ſondern ein
Fräulein v Nootz beſtohlen worden Dieſer Dame ſind auf myſte
riöſe Weiſe ihre ſämmtlichen Schmuckſachen aus ihrem Zimmer das
ſie im Palais inne hat verſchwunden Fräulein v Nootz kam am
12 d M von einem Ausgang zurück wollte ihre Ohrringe Arm
bänder die ſie gerade getragen in ihre Chatulle die ſie in einem
Koffer verwährt hielt zu ihren übrigen Juwelen c legen als ſie
die Chatulle und vermißte Das Räthſelhafte bei dieſem
Diebſtahl bleibt daß Fenſter und Thüren im Zimmer des Fräuleins
verſchloſſen waren wie ſie es verlaſſen und keine Spuren von Ge
walt an dieſen wie noch an dem Koffer zu entdecken war der eben
falls wohl verſchloſſen vorgefunden wurde

Die Ratten im Aquarium von Neapel Vor Kurzem ging
eine angeblich dem Athenäum entnommene Nachricht durch die
Blätter nach welcher das Aquarium zu Neapel beſonders die zoolo
logiſche Station deſſelben durch den Einbruch zahlloſer Ratten aufs

e

v r t m 4

Dr Dohrn Vorſtehers der zoologiſchen Station im Auquariumzu der ſich mit e Angeie c An und jene ſtark an
Uebertreibungen leidende ar t in faſt allen Punkten widerlegt

Das Wahre an der Sache und das was darüber im Athenäum
enthalten war iſt danach Folgendes Nach dem chwinden
zweier Rattenfängerhunde die wahrſcheinlich geſtohlen worden c

begannen die Ratten im Keller und im Aquarium der ogt
ſchen Station ſich umherzutreiben Eines Morgens fand ſi S
daß Stücke der Haut und chen einer Ratte in dem Baſſin
lagen rn verſchiedene Octopus ſeit vielen Monaten ein W

ren Daraus ward geſchloſſen daß ein Octopus diebeſteht hatte Man ſchaffte drei Katz d ſeitdem t
aufgefreſſen e an ſchaffte drei Katzen an und ſeiſich keine einzige Ratte w r blicken und die n Station
befindet ſich genau ſo wie früher Dieß der ganze SachverhaltDie Angelegenheit des Vfficicee des erſten Garde Regiments

der kürzlich einen Künſtler zum Duell forderte indeſſen von dem
Künſtler als nicht et actionsfähig bezeichnet wurde iſt wie man
ſagt dem Ehrenrathe des betreffenden Officiercops übergeben worden
der Beſcheid deſſelben iſt in dem Sinne ausgefallen daß ſich der
Officier veranlaßt fand eine Urlaubsreiſe nach Wiesbaden anzutreten
Der Officier hat ſich endlich entſchloſſen wahrſcheinlich auf höhere
Veranlafſung ſeine Entlaſſung zu fordern die ihm ſofort vom Kaiſer
bewilligt worden iſt Der Künſtler welcher den jetzt aus der Armee
geſchiedenen Officier für nicht ſatisfactionsfähig hält iſt ein in
weiteren Kreiſen bekannter Muſiker

Mordanfall Vorigen Sonnabend wurde im Zuchthaus zu
Caſſel von einem Sträfling ein Mordverſuch auf den Director der

Strafanſtalten Hauptmann a D v Ziegler Klipphauſen
verübt Bei der Vorführung ſtürzte derſelbe mit einem Meſſer
welches er im Aermel verſteckt gehalten auf den Director Der
Stoß wurde mit ſolcher Wuth und ſo kräftig geführt daß der Ver
brecher dabei uſtwyre Herrn v Ziegler glücklicher Weiſe nur den
Arm zerfleiſchte Die Wunde iſt dennoch ſehr bedeutend und ge
fährlich Fünf Aufſeher hatten ihre Noth den Mann zu bändigen
wobei er Hoch einen Aufſeher mit dem Meſſer den St verletzte
Der Mann ſoll nicht die geringſte Urſache für die That gehabt
haben und liegt der Verdacht nahe daß mehrere Zuchthausgefangene
geloſt haben wer die That vollbrigen ſolle Herr v Ziegler iſt als
ein ſehr gewiſſenhafter aber auch ſoweit es ihm möglich iſt als
humaner Beamter bekannt

eVereinsbericht der Halle ſchen Zucker Agenten

Halle a den 15 Januar 1875
Rohzucker Das Angebot war in dieſer Woche weniger knapp

und bei andauernder feſter Stimmung kamen 530,000 Kilo im bis
herigen Preisverhältniß zum Verkauf

Raffinirter Zucker Brode konnten ihren vorwöchentlichen
Preisſtand nicht voll behaupten und mußten hin und wieder Mk
0,50 nachgeben Gemahlene verkebrten in unveränderter Haltung

Umſatz 25,000 Brode und 220,000 Kilo
Heutige Notirungen

Rohzucker Raffinirter Zucholariſation nach Dr Teuchert Raffinirter Zuckerde Dr Drenckmann hier Bei Poſten aus erſter Hand

er 100 Ko incl Faß je na per 50 Kober Sobe nd u 9 Raffinade I excl Faß Rmk
Kryſtallzucker
bei b 980/0 Pol M 82,00 78,00 s 8 Rmk
Geſchleud I Prod 9bei 980/0 Polar 74,00 Melis l s Rmk

bei 970 Polar 72,00
bei 960 Polar 70,00 II Faß Rmkbei 950/0 Polar 68,00 87,00 86,00Rohz 1 Prod Gem Raff incl Faß Rmk
bei 9500 Polar 67,00 Zbei a olar 66,00 Gem Melis I incl Faß Rmk
bei 9300 Polar 64,50 84,90 82,50bei 9200 an II incl Faß Rmkbei 910 Polar 76,00 74,00Nachprodukte Farin weißbei 94 880 Polar Rmk blond incl 73,00 66,00

60,00 52,00 gelb
Melaſſe excl Tonne Raff Syrup incl To

Rmk 8,60 8,40

rer uHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 16 Januar Weizen 174 195 Mark Roggen

168 I80 M Gerſte 170 210 Hafer 180 198 Mark
1000 Ko Kartoffelſpiritus Locowaare vernachläſſigt
Termine geſchäftslos Loco ohne Faß 55 M bez Januar Ja
nuar Februar und Februar März 56,25 M bez März April
57,50 April Mai 58,50 Mai Juni 58,50 M yr
10,000 pCt mit Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Lit
Rübenſpiritus ohne Angebot Loco 55

Halleſcher verein für Volkswohl

VI öffentlicher Vortrag Mittwoch den 4 Januar Abends
8 Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle

äußerſte gefähadet war Der A Z geht jetzt ein Schreiben des
c J JF ZJOffene Lehrerſtelle

Die hieſtge ſeit Neujahr vacante zweite

Ein junger Mann als Mitbew wind
geſ gr Brauhausgaſſe Nr 2 2 Tr

err Dr Ule Hausthiere und HauspflanzenDer ſte Zutritt iſt einem Jeden gſathet

Lehrerſtelle mit welcher ein Gehalt von

Schlage Schwedelberg meiſtbietend ver Ein Local gepflaſtert
kauft werden Käufer wollen ſich früh
101 Uhr im hieſigen Wirthshauſe ver

ſammelnBurgkemnitz am 15 Januar 1875
Romanns

Mühlen Verkauf
Eine ſehr durabel vor ea 29 Jahren

vermiethen Zu erfragen

Abbruch unter ſehr günſtigen Bedin
gungen baldigſt verkauft werden

Nähere Auskunft ertheilt der Mühlen

leitung verſehen auch paſſend zum Fleiſch ſichſt bald wieder beſetzt werden
verkauf iſt ſofort oder auch ſpäter zu dungen nimmt an der Loealſchulinſpector

Kuttelhof 6
Im Einzelnen oder im Ganzen eine

große Auswahl Masken zu verkaufen
alter Markt 28

5 Eine ſchöne Damenmaske iſt zuneu erbaute Vockwindmühle ſoll zum verkaufen Zu erfragen Seiſe s Re

ſtanration gr Ulrichſtraße 53
Ein Pianino gut erhalten billig

300 freie Wohnung und 25
Feuerungsgeld verbunden iſt ſoll mög

Mel
mit Waſſer

R Friedrich P
Trebnitz b Cönnern d 15 Jan 1875

Einen tüchtigen Uhrmacherge

L Knauth Uhrmacher
Geiſtſtraße 58

Einen ordentlichen Garten t geſuet

Weißnäharbeit und Blatſſtichſtickerei
wird angenommen Schülershof 21 1 Tr

Bei einer einzeln Dame find
ein Mädchen f Küche u Hausarb
bei hohem Lohn angenehme Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Mehrere recht ordentl Mäd

ü e e v auswärts wünſchen 1 Februarbülfen ſowie einen Lehrling Sohn Sen
rechtlicher Eltern ſucht ſofort oder ſpäter g L n sten Deparade

Eine kräftige geſunde Amme wird ſo

arbeiter für dauernde Beſchäf Steinſtraße 16
bauer Carl Michaelis in Görzig zu verk Schulberg 10 part links ſtigung verlangt C Roeder Am 15 Januar iſt Nachmittags zwi

r M
In angenehmſter Lage am Markt iſt

eine herrſchaftliche Wohnung zu 280
und eine de zu 180 per Oſtern
zu verm Näh Markt 17 im Laden
Mehrere Logis beſtehend aus

2 Stuben tree Kammer
Küche u Zubehör ſind zu ver
miethen und am 1 April zu be

durch Dr Wilfe Halle

bei Cöthen Steinweg 28 ſchen 4 und 6 Uhr eine ſechsfache Co ziehen Näheres zu erfragenSigt e e e e le en WeltGutsverkauf Wittig Schuhmachermſtr gr Wall e rege theke Verſetzungshalber iſt Stube Kammer
Eine Stunde von Wiehe an der Unſtrut Bekanntmachung ſtraße 41 Suerrſte ee verloren worden We en Küche und Zubehör für 36 W an
be ich Endesunterzeichneter ein kleines Ein Schuhmacher der zugleich Einen Knaden welcher Jeugſchmied re Aben
auerngut ſofort unter der Hand zu Krankenwärterdienſte zu verrichten

Dazu gehören 24 Daß hat wird geſucht in der Provinzialverkaufen
Feld Raps und WeizenBoden Wohn Jrren Anſtalt bei
haus Hofraum Scheune Ställe und werber mit guten FührungsAtteſten ha
direet am Wohnhauſe einen Obſtgarten ben ſich im Anſtaltsbureau zu melden

Penſionat
3500 Thlr Anzahlung Es kann ſofort Jn meinem Penſlonate Rathhausg 8
übernommen werden mit todtem u leben finden Oſtern d J 2 Knaben unter Zu

Weitere Unterhändler ſicherung ſorgſamer Pflege und gewiſſen
werden verbeten hafter Rachhülfe freundliche Aufnahme

Der Agent B SchadeFriedrich Voigt in Wiehe e Lehrer a d ſtädt Schulen in Halle

cirea einen Morgen enthaltend Die Gebaude ſind noch alle in gutem Zuſtande

dem Jnventar

werden will nimmt Oftern in die Lehre
K Jänichen Moritzkirchhof 14

J e hieſ fein Leinen u Manufactur
waaren Geſch findet e Lehrling Gelegen

alle Be

entſprechende Belohnung abzugeben

Eine gelbe Bullvogge zugelaufen ab
zuholen 2 Saalberg 56

kinderloſe Leute ſofort zu vermiethen
desgl eine möbl Wohnung
Giebichenſtein Goſenſtraße 17

neben dem Münchner Bierkeller

Mühlweg 29 1 Tr

heit ſich tüchtig auszubilden Eintritt ſof

oder Oſtern Adr sub D II in d
Exped d SaaleZtg
Eine Schneiderin wünſcht noch
Beſchäftigung in und außer dem Hauſe

Schützengaſſe 5
Ein Laufburſche wird geſucht Wo

ſagen die Exped d Ztg 15

Geſchäftägegend wird von 2 jungen Kauf
leuten zum 1 März zu miethen geſucht
Adr unt 8 12 bittet man in den Exp
d Ztg abzugeben

Anſtändige Schlafſtellen offen Trödel 2
1 Treppe nahe am Markt

Herrſchaftliche Wohnungen
Eine möblirte Parterre Wohs in der Karlsſtraße 22 neben Hrn Prof

nung von 2 oder 3 Piecen in lebhafter Dr Goſche zu vermiethen reis
100 130 140 260

Für einen Abend ver Woche eine
ſchöne 2 an eine geG P en e in Weg
ler dir R 72 r



1874e S Kohlmann s Kubiktabellen
nach Fuss und Hetermass

ſind ſtets vorräthig in

Knapp s Sortimentsbuchhandlung I Hofstetter vormals4

in Halle a/S große Ulrichsſtraße 17 Frister Rossmann

u Actien Gesellschafth ros Lage n eir7 Maschinen Verkäufe7 m askugeln Holzkreisel Fe Decembere derkreisel Wollbälle Ledergr Ulrichsstrasse 42 I Etage bälle Gummibälle Vom 1 Jan bis 30 Novbr 16561 Stück
im November 2006O F Ritter Total Verkauf

Der Vorstand
R Fristor Rossmann

V WVaumann s Vertretung u Lager in Ialle bei
kg Jul Herm SchmidtMöbel Spiegel und Polſterwaarenfabrik Carl Kookler

alter Markt 3
n

Schmeerstrasse 29
einpfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen Beſtellungen in Gold und Silber

ſowie Reparaturen werden wie ſiFür Wiederverkäufer Sophageſtelle und Stühle in reicher Auswahl Jahren ſchnell ſauber und billig ange

7 fertigt von3 Große Auswahl e Arthur TWeichrinanunmn
Goldarbeiter großer Schlamm 10Bohrmmaschimenm

Lochstamzem wen e er Se hin a geſe wl ron
Mebelblechscheeren Arthur Teſchmann

beſter Conſtruction ſauberſter Ausführung er Schmiede Goldarbeiter großer Schlamm 10
Schloſſer Maſchinenbauer e empfiehlt billigst e ee beſten bewährteſten SyftemeOtto Liümlk e

gr Ulrichsſtraße 4
empfiehlt unter mehrjhr Garantie

s Aug Baumgart
Mechaniker gr Ulrichsſtraße 10

100 Schck Reifftöcke
7 füßig oder gemachte ReifeMein Sehuhwaarenlager en

vis Vis dem Mötel Stadt Hamburg Wöttcehermſtr Polleben b Eisleben

T8,507 Steſr

n n du 9 See G e e c

Sachbeſchädigung In der Nacht zum 15 d Morgens 2 Uhr
iſt durch einen Steinwurf eine Scheibe des Schlafzimmerfenſters einer Wohnung
Königeſtraße 38 zertrümmert und die darin ſchlafende Familie gefährtet worden

Nähmaschinen Fabrik i Mark Belohnung werden für Ermittelung des Thäters zuge
ſichert nzeige erſuche ich mir zu erſtatten

Halle den 16 Januar 1875 Der Staatsanwalt
Die ſämmtlichen hieſigen Bankhäuſer haben mit Rückſicht auf die ſeit

dem erſten Januar eingeführte Markrechnung über eine gleichmäßige Verpackung
des Silbercourants und der Scheidemünzen eine Verſtändigung herbeigeführt die
folgendes Reſultat gehabt hat

Es ſollen danach gepackt werden
1 Thalerſtücke in Rollen à 150 Mark

Thalerſtücke 50 Aark
U Thalerſtücke 50 Mark

21 Groſchenſtücke 20 Mark
2 Groſchenſtücke 20 Mark
1 Groſchenſtücke 5 AMark

Groſchenſtücke 5 Mark
was hierdurch mit dem höflichen Erſuchen zur Kenntniß gebracht wird daß ſich
Kaufleute und Geſchäftstreibende eine gleiche Praxis aneignen und dadurch zu

einer erleichterten Handhabung des hier beſprochenen Geldverkehrs beitragen
möchten

Halle a/S Der Vorſtand der Börſenverſammlung

II Abonnement Orchester Concert
im Saale der Volksschule

Montag den 25 Januar
F Voretezseh

Kauſmännischer Verein Halle a
Wir empfehlen den Herren Chefs zur Be

sei z ung von Vacanzen unsere Kostenfreie Ver

i H s5,71bDas Stellen Vermittelungs Bureau
Wilh Rützo w

StadtTheater
Heute Montag den 18 Januar

Erdbohr Arbeiten
werden angenommen Solide Preiſe

4 Vorſtellung im 3 Abonnement
Zum letzten Male in

dieſer Saiſonund reelle Bedienung
Halle Graſeweg 16 Der Regiſtrator auf Reiſen

W Ringhbauer Eingetretener Hinderniſſe wegeniſt in gediegener dauerhafter Arbeit bei ſehr niedrigen nur auf großen Altenburger Ziegenkäse h e a fur Montag den 18 Januar
4 Umſatz berechneten Preiſen wieder vollſtändig complettirt und empfehle einem große u kleine echt u reif zum Eſſen

hochgeehrten Publikum ſelbiges zur fleißigen Benutzung Große Klausſtraße 12
r BVallſchuhe o Sehr fetten ſahnenreichen

in allen Arten mit geſchmackvollem Aufputz das Neueſte in dieſer Saiſon in Sin burger Käſe erhielt
Bolteeſchönſter Auswahl zu den billigſten Preiſen9 v an Schweizerkäſe Pfund 6 FrFr Sohulze Engl Schuh Fabrik Hirſchkochſteiſh Pfund 251 S

e Pflaumenmus Jndi

8 en ru nz v ü li öDie Brrr ocdilcorb ſche Formerei zu Paſſendorfſſerte Sach n
ge g F9 W Schmeil r bachrotbe S Pfdliefert das Tauſend ca 95 Cubikzoll große Kohlenſteine aus beſter er alle Sorten Backobſt gutbenuer Kohle zu 19 Mark 62 frei ins Haus Nach e n kochende Hülſenfrüchte empfiehlt

fein 20 Mark 62 i Wiederverkäufern Rabatt C Müller
Beſteſtellungen werden in den Geſchäften der Herren Feinste Harzkäse

J Barck Co gr Ulricheſtr 47,/Guſt Moritz gr Steinſtraße 63 größte Sorte von 10 Schock à 2 Mk
ich Fuß großer Schlamm 3 A Peter Ranniſcheſtraße 21 incl Kiſte bei Abnahme über 10 Schock

C F G Kitzing Schmeerſtr 43 Otto Ströhmer Scharrengaſſe 1 à 1 Mk 90 Pf incl Kiſte verſendet
F W Volk alte Promenade 28 unter Nachnahme des Betrages

Haſſelfelde i/Harz F Unger
Malzkeime in den Drei Kugeln

h

angenommen

n

Kraä gung des Körpers durch
ſt äußere Mittel 8

Die Vortrefflichkeit der Joh Hoff ſchen MalzKräuterSeifen iſt aus nach
folgenden Anerkennungen zu erſehen Jch habe mich perſönlich von der

heilſamen Wirkung der Hoff ſchen Malzpräparate überzeugt inſonderheit
auch von den der Malz KräuterSeifen Das darinliegende humane
Streben für das Heil der Mitmenſchen zu wirken iſt um ſo mehr
hervorzuheben als ſich eine glückliche Erfüllung daran knüpft K K
Feldmarſchalllieutenant Freiherr von Gablenz Exellenz in Wien Jhre
vorzügliche Malz KräuterSeife iſt mir unentbehrlich geworden Gräfin
Wittgenſtein in Berleburg

Verkaufsſtelle bei D Lehmann Leipzigerſtr 105

So ſehe mich aus Dankbarkeit I
veranlaßt öffentlich zu beſchei
nigen daß ich du die An
wendung des Balsam Bil

finger von meinen langjährigen
rheumatiſchen Schmerzen in den
Kniegelenken von denen mir Doc
toren nicht zu helfen vermochten
J gänzlich geheilt bin Jch gebrauchte
dieſen Balsam Bilfinger als ich
in Magdeburg auf einer Geſchäfts
reiſe anweſend war Da vielleicht
ein Vorurtheil manchen Leidenden
rn fraglichen Balſam zu ge

brauchen ſo halte ich es für ange
bracht den Balsam Bilünger aus

J vollſter Ueberzeugung der allge
I meinſten Beachtung zu empfehlen

Auch werde ich beſtrebt ſein für die
J Empfehlung des Balſams in meiner
Heimath zu wirken c c

z Z Magdeburg 2 Januar 72
J de Groen a Rotterdam

Zu beziehen durch die Engel
Apotheke in Halle

Möbelfuhrwert
c Größe dem tüchtige Auflader

h

e

Dienstag früh friſchen Seedorsch u Brachsen
Ed Schulze Leipzigerſtraße 21

h

Schades Café u Restauration
28 große Klausſtraße 28

Heute Dienstag grosses Schlachtefest früh 9 Uhr Well
Abends friſche Wurſt und Suppe Alles Uebrige wie bekannt

r Holz Verſteigerung
ein Jn der Königl Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte Dölauer

S ne n tag den 25 J s dem Einſchl ck mtigMontag den 25 Januar er aus dem Einſchlage trockenerV Hölzer Soſanmenthnft 10 Uhr am Forſthauſe bei Nietleben G V ä rm

m
J

c 2 S

e

am II Freitag den 29 Jannar von 10 Uhr ab auf dem Schlage a bgemaß beſorgt im Bureau beiSt im Jagen 65 bei Dölau circa 8 ichen mit 8 Cbm Mag Bieeser große Klaueſtr 8

e 9 Birken mit 4 Chbm L tagedas 350 Kiefern mit 256 Chmn Für den Verkauf gemahlenerB 27 M Kloben Gewürze auf hieſtgem Platze wirdhin 190 M Abraum ein junger thätigerdie öffentlich verſteigert werdende offentlich verſteig Agentdert Kaufluſtige wollen ſich zu obenbemerkten Zeiten einfinden und von den
näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten mit zuten Referenzen geſucht Proviſton

17 Januar 1875 liberal Gefl Offerten eub R 48Schteudig am 7 an die Annoncen Expedition von Rum
Königliche Oberförſterei läoit Rosse in Nürnberg

i a

den circa 7 Birken mit 2 Cbm 8nu 150 Kiefern mit 60 Cbm Neclamationen Klagen und ſtrers und der Reviſoren
ſen 6 m Kloben u Abraum alle ſchriftlichen Arbeiten werden Pflicht pünktlich am Platze zu ſein

Verſammlung im Goldenen Ring

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

annoncirte GaſtſpielPolirte Sargklauen Herrn Pnerieh Rohert
empfiehlt billigft das Sargmagazin nicht ſtattſinden und beginnt daſſelbe
von V Wientcke, Sapfen Dienstag den 19 Januar mit

Hamlet
Maurerſchürzen um damit

räumen billig zu verkaufen Hamlet Herr W Robert
Kuttelhof 6

Brfquettes25 Centn 21 Mark 7 Thlr W elmntraube
ins Haus im Einzeln à Ctr 8 Sgr Dienstag den 2 Januar chmittags
auch kanſe ich daſelbſt Lumpen Knochen OSSesMXtra Concert

neue Tuchabfälle und alte Metalle vom geſammten
Th Ettler Luckengaſſe 5 Halle ſchen Stadt Orcheſter

ine e Fuhre 25 W 6 Auf vielſeitiges Verlangen
20 frei ins Haus im Einzelnen Dagg Heidelberger Potpourri

1 Brunoswarte 162 Anfang 31/ Uhr Entree 80 Pfg
Loos zur Quedlinburger Pferde Wc Lotterie à 1 zur e alle

e e eherſt 5 im Kaiſer Wilhelms Halle
zu haben beiG Ziegler Weißenfels re den 19 Januar Abends 8 Uhr

Marienſtraße 203 Grosses Carneval Concert
Ein Ofen eiſerner Kaſten mit Kachel vom Muſtkdirector Fr Menzel

Aufſatz iſt billig zu verkaufen mit ſeiner ganzen Capelle
Kuttelhbof 6 Kühler Brunnoen

FrauenVerein Dienstag den 19 Januar
M TWanz Kränzchen

zur Armen u Krankenpflege
Am Donnerstag den 21 d Mts

Der Vorſtand W

Abends 6 Uhr wird Sing Academioe
Herr Profeſſor Dr Wolters von hier Dienstag d 19 Januar Ab 6 Uhr
die Güte haben zum Beſten des Vereins Vebung im Saale der Volksschule

im hieſigen Volksſchulſaale einen Vortrag Anmeldung neuer Iſitglieder Wil
Ein rheiniſcher Märtyrer zu halten helmsstr 5 bei Hrn Dir Voretgzs ch

wozu hierdurch mit dem Bemerken ein Der Vorstand
geladen wird daß AbonnementskartenElà 1 und Tageskarten à 10 Tanz Vntor r joht
aus der Buchhandlung der Herren
Schrödel Simon hier entnommen beginnt Donnerstag den d AtsII Cursus
werden können Erſtere werden gefälligſt für die Damen 6 Vhr für die Herren
am Eingange vorgezeigt letztere abgegeben s Uhr AbendsHalle im Januar 1875 N Rocco

Der Vorſtand L o00ser zur Schleswig Holſteiniſchen Lotterie
Allg D neider Verein Ziehung am 20 Januar Hauptgewinn

Verſammlung im Werthe von 1800 Mark ſind nocheigegeben werden können empfiehlt zu heute Dienstag den 19 d M Ab 8 Uhr vorräthig à 2 Mark bei
im Vereins Lokale bei Hrn Klepzig
Berggaſſe Nr 1 Eugen Causse

r Brauhausg 31Tagesordnung Wahl eines Kaſ baues
Jm Intereſſe jedes Einzelnen iſt es Familien Rachrichte n

Theilnehmenden Freunden und VBe
Gäſte ſind u d kannten die traurige Nachricht daß mein

r Vorſtand ijnnig geliebter Mann der Kaufmann

Bürger Verein u n gente friß 54 be
Heute Abend Halle den 17 Januar 1875

Die tiefgebengte Gattin
Tagesordnung Geſtern Abend 91 Uhr entriß uns1 Die Erhöhung der Gebühr für er unerbittliche z e einen

Tanzmuſik Fritz im Alter von 1 Jahr 3 Monaten2 Die ährung einer Entſchädigung Um Kiues Beileid bitten

an die hieſigen Geiftlichen F Kueuſel und Frau

i Opernpreiſe

n
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